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Blatt 


Amts⸗ 


Nro. 35. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Bebörden. 
3) Folgendes Reſcript des Herrn Miniſters der 
eiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 22. Auguſt 1871. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Obgleich ich durch meinen Erlaß vom 21. Juni 
d. J. — M. 2943 — beſtimmt habe, daß als Rind⸗ 
vieb der Steppenrace, deſſen Ein⸗ und Durchfuhr 
unbedingt verboten iſt, ohne Ausnahme alles der großen 


bud Race angehörige Rindvieh zu gelten habe, 1. in 


8. 1. Wer Schießvulver feil zu halten beabſich⸗ 
tigt, hat davon vor dem Beginn dieſes Geſchäfts⸗ 
betriebes der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen. 

. 2. Verkäufer von Schießpulver dürfen davon 
ihren Kaufläden nicht mehr als 1 Kilogramm, 


nd in neuerer Zeit wiederholt Thiere dieſer Race 2. im Hauſe außerdem nicht mehr als 5 Kilogramm, 


auf den hieſigen Viehmarkt gebracht worden. Die 
in Folge deſſen angeſtellten Ermittelungen haben er⸗ 
geben, daß einzelne Veterinärbeamte die Begriffe 


vorräthig halten. 
Auf Nachweis eines beſondern Bedürfniſſes kann 
durch die Ortspolizeibehörde die Erhöhung des Vorraths 


„Steppenracr“ und „große graue Race“ nicht kennen unter 2 zeitweilig bis auf 10 Kilogr. geftattet werden. 
und unter „Steppenrace“ nur die wirklich aus den Die Aufbewahrung deſſelben darf nur in einem auf 
ruſſiſchen Steppen gekommenen Thiere und unter „große dem Dachboden (Speicher) belegenen, mit keinem Schorn⸗ 
graue Race“ nur die individuell großen Thiere ſteinrohre in Verbindung ſtehenden, abgeſonderten Raume, 
der großen hochbeinigen ungariſchen Race verſtehen der beſtändig unter Verſchluß zu halten iſt, und nicht 


Um dieſen Mißverſtändniſſen in Zukunft vorzubeugen, 
veranlaſſe ich die Königliche Regierung hierdurch, das 
Verbot der Ein⸗ und Durchfuhr von Rindvieh der Step⸗ 
penrace zu erneuern und dabei zu beſtimmen, daß als 
Rindoieh der Steppenrace ohn: Ausnahme alles Vieh 
der grauen Race ohne Rückſicht auf die verſchiedenen 
Unterabtheilungen nach der Körpergröße, nach der Größe 
und Form des Gehörns, nach den verſchiedenen Schatti⸗ 
rungen in der grauen Farbe und nach dem Vorkommen in 
den verſchiedenen Ländern (Deftereih, Ungarn, Rußland, 
Donau⸗Fürſtenthümer ꝛc) zu gelten habe und daß in 
Zweifelsfällen ſtets für die Richtzulaſſung zu entscheiden ſei. 

Die Königliche Regierung hat hiernach ungeſäumt 
die erforderlichen Bekanntmachungen zu erlaſſen, die 
betheiligten Veterinär⸗ und Grenzbeamten zu inſtruiren 
und das Veranlaßte einzuberichten. 

Die ſtrenge Beobachtung dieſer Beſtimmungen 
iſt ſorgfältig zu überwachen und gegen nachläſſige oder 
unzuverläſſige Beamte ſofort einzuſchreiten. 

Berlin, den 15. Auguſt 1871. 

Der Minifter der geistlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
In Vertretung: gez. Lehnert. 

Polizei⸗Verordnung, 

betreffend den Verkehr mit Schießpulver. 


2 


Unter Aufhebung unſerer Polizei⸗Verordnungen ladung 


mit Licht betreten werden darf, erfolgen. 

$. 3. Größere als die im §. 2. bezeichneten 
Mengen ſind außerhalb der Ortſchaften in beſonderen 
Magazinen aufzubewahren, von deren Sicherheit die 
betreffende Polizei⸗ reſp. Militärbehörde, ſoweit die 
letztere nach den beſtehenden Vorſchriften concurrirt, ſich 
überzeugt hat. Die Schlüſſel zu dieſem Locale bleiben 
in den Händen der Behörde, welche darüber zu wachen 
hat, daß bei der Behandlung des Pulvers mit der ge⸗ 
hörigen Vorſicht verfahren werde. 

8. 4. Die Abgabe von Schießpulver an Per⸗ 
ſonen unter 16 Jahren iſt verboten. 

8.5. Perſonen, welche nicht unter die Beſtim⸗ 
mung des $. 2. fallen, bedürfen behufs der Aufbewah⸗ 
rung von mehr als 1 Kilogr. der Eclaubniß der 
Ortspolizeibehörde. Sie haben in dieſem Falle die im 
8. 2. enthaltenen Vorſchriften reſp. die ihnen von der 
Polizeibehörde etwa beſonders vorgeſchriebenen Bedin⸗ 
gungen zu beobachten. 
| 8. 6. Auf die mit Palverfabriken verbundenen 
Lager finden die vorſt⸗henden Vorſchriften keine An⸗ 
wendung. 

Bi. Transport von Schießpulver. 

A. Allgemeine Vorſchriften. 
§. 7. Bei der Verpackung der Ein: und Aus⸗ 
von Schießpulver, ſowie auf oder in der Nähe 


j 


Ausgegeben in Marienwerder den 31. Auguſt 1871. 
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von zum Transport von Schießpulver dienenden Fahr⸗ wachen und dafür zu ſorgen, daß derſelbe ohne Aufent⸗ 
zeugen, darf weder Feuer angemacht, noch Taback ge⸗ halt und ohne Gefahren von Statten gehe. 
raucht werden. Das zu verſendende Schießpulver muß 16. Mit Schießpulver beladene Wagen müſſen 
in hölzernen, ſolide gearbeiteten Tonnen, oder Kiſten von Eiſenbahnzugen und geheizten Locomotiven minde⸗ 
verpackt ſein, deren Fugen derart gedichtet find, daß ſtens 300 Meter entfernt bleiben und dürfen Eiſenbahn⸗ 
ein Aus ſtreuen von Pulver nicht ſtattfinden kann. linien nicht überſchreiten, wenn von der nächſten Sta⸗ 
8, 8. Wer Schießpulver in größerer Menge als tion ein Zug fignalifirt iſt. Sind Wegeſtrecken zu 
25 Kilogr. auf ein Mal verſendet, muß der Ortspolizei; paſſiren, auf welche wegen der gleichlaufenden Richtung 
behörde des Abſendeorts davon Anzeige machen und der Eiſenbahn und des Weges oder wegen der Frequenz 
den die Reiſeroute enthaltenden Frachtſchein derſelben der Bahn obigen Vorſchriften nicht genügt werden kann, 
zur Viſirung vorlegen. ſo iſt der Eiſenbahnbetriebsbehörde, welcher die unmit⸗ 
§. 9. Während der Nacht, d. i. von Sonnen⸗ lelbare Betriebsleitung auf der fragl. Strecke obliegt, 
untergang bis Sonnenaufgang darf Pulver nicht ver⸗ von dem beabſichtigten Transport rechtzeitig Anzeige 
fahren werden. Es bleibt vorbehalten, aus beſondern zu machen und hat dieſe alsdann die zur Beſeitigung 
Zweckmäßigkritsgründen für beſtimmte Straßenzüge Aus⸗ von Gefahr geeigneten Anordnungen zu treffen. 
nahmen hier von zu geſtatten und die alsdann zu beobach⸗ 8. 17. Mit Schießpulver beladene Wagen dürfen 
tenden beſondern Sicherungsmaßregeln vorzuschreiben. vor bewohnten Gebäuden oder Werkſtätten, in denen 
B. Beſondere Vorſchriften für den mit Feuer gearbeitet wird, nicht halten, und mülſſen, 
Landtransport. wenn eine Unterbrechung der Fahrt unvermeidlich iſt, 
8. 10. Die Verſendung von Schießpulver ver⸗ mindeſtens 200 Meter von deuſelben entfernt bleiben. 
mittelſt der Poſt und der Eiſenbahn iſt verboten. Iſt ein längerer Aufenthalt in Ortſchaften, insbeſondere 
8.11, Die das Schießpulver enthaltenden Tonnen zum Nachtquartter erforderlich, ſo darf die Aufſtellung 
oder Kiſten müſſen auf den zum Transport beſtimmten des Wagens nur an einer von der Ortspoltzeibeßörde, 
Wagen mit Stroh feſt verpackt werden. Wagen, auf reſp. wenn dieſelbe ihren Sitz nicht am Orte hat, von 
welchen Schießpulver verladen iſt, ſind mit einem der Gemeindebehörde dazu anzuweiſenden Stelle er⸗ 
Plantuche zu überſpannen, welches auf beiden Seiten folgen, welche von dem nächſten bewohnten Gebäude 
mit einem kenntlichen P. von mindeſtens ½ Meter mindeſtens 200 Meter entfernt if. 
Höhe zu bezeichnen iſt. Jeder Wagen iſt außerdem 8. 18. Der Transportführer hat, jo lange der 
mit einer ſchwarzen Flagge von mindeſtens / Meter Aufenthalt (S. 17) dauert, entweder ſelbſt bei dem 
Höhe und Breite zu verſehen. Der Gebrauch eiferner Wagen zu verbleiben oder eine andere geeignete Perſon 
Hemmſchuhe, ſowie das Hemmen der Räder mit Ketten, als Wächter zu beſtellen, welche die Wagen nicht ver⸗ 
iſt unterſagt. laſſen darf. 
§. 12. Schießpulver derf auf demſelben Wagen C. Beſondere Vorſchriften für den Waſſer⸗ 
mit andern Gütern nur in Mengen bis zu 5 Zentner transport. 
und auch dann nur mit ſolchen Gütern verladen wer⸗ 8.19, Auf Dampfſchiffen darf außer dem Bedarf 
den, welche nicht leicht entzundlich ſind. zum Abfeuern von Signalſchüſſen kein Pulver transpor⸗ 
8. 13. Wagen, auf welchen Schießpulver ver- tirt werden. 1 
laden ift, dürfen nur im Schritt fahren. Andere Wa-| 8 20. Ob Schießpulver mit andern Gütern ver⸗ 
gen und Reiter müſſen in einer Entfernung von min⸗ laden werden darf, hat die Polizei⸗ oder Hafenbehörde 
deſtens 10 Meter von denſelben in Schritt fallen und des Einladeorts mit Rückſicht auf die Beſchaffenheit 
dürfen ſich bei ihnen nur im Schritt vorüberbewegen. der mitzuladenden Güter zu beſtimmen. Geſtattet ſie 
Innerhalb einer Entfernung von 15 Meter hat ein die Beiladung, ſo hat ſie zugleich die erforderlichen 
Jeder des Rauchens und des Feuermachens ſich zu ent⸗ Vorſichtsmaßregeln anzuordnen, denen ſich der Schiffer 
halten. unterwerfen muß. Ueber die von ihr getroffenen 
8. 14. Steigt während der Fahrt ein Gewitter Anordnungen ertheilt ſie dem Schiffer eine beſondere 
auf, fo muß der Pulverwagen die Nähe hervorragender Beſcheintgung, welcher dieſe auf Erforbern den Polizei⸗ 
Gegenſtände, Gebäude, Bäume ꝛc. thunlichſt vermeiden und Hafenbeamten vorzeigen muß. 
und darf unter keinen Umſtänden eine Ortſchaft oder §. 21. Beim Verladen in Schiffe iſt den Pulver⸗ 
einen Wald einfahren. behältern durch Unter⸗ und Widerlager eine feſte Lage 
8. 15. Der Transport von Pulver durch zu⸗ zu geben. f 
ſammenhängend gebaute Ortſchaften, iſt zu vermeiden, 8. 22. Auf jedem mit Pulver beladenen Fahr: 
wenn fe auf gut gebahnten Wegen umfahren werden zeuge iſt eine mit einem weißen „ Meter hohen P 
können. Kann dies nicht geſchehen, fo muß der Trans⸗ verſehene ſchwarze Flagge von 1 Meter Länge und 
portſührer die Ankunft der Ortspolizeibehörde, reſp. 1 Meter Höhe aufzufieden, welche jo angebracht werden 
wenn dieſe nicht im Orte ihren Sitz hat, der Gemrinde⸗ muß, daß fie ſchon in der Ferne erkaunt werden kann. 
behörde vorher melden und von derſelben weitere Be- Die Flagge iſt ſtets aufgeſpannt zu erhalten. 
ſtimmungen erwarten. Die gedachte Behörde hat den 8. 23, Mit Pulver beladene Fahrzeuge müſſen 
Tranzpart des Pulvers durch die Ortſchaft zu über bei Annäherung eines Gewitters anlegen, und wenn 
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es ohne Gefahr ausführbar iſt, die Maſten niederlaſſen liegen, werden mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thalern 
reſp. die Stangen ſtreichen. Das Anlegen darf weder oder verhältnißmäßiger Haft beſtraft. 
in der Nähe von bewohnten Orten noch von hohen Marienwerder, den 21. Auguſt 1871. 
Bäumen geſchehen. Erſt wenn das Gewitter verzogen) Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
iſt, darf die Fahrt fortgeſetzt werden. ) Dem auf der Feldmark des Ritterguts Jacobs: 
24. Schiffe und Holzflöße, welche an einem dorf, Kreiſes Konitz, neu entſtandenen Vorwerke iſt 
mit Pulver beladenen Fahrzeuge vorbeifahren, müſſen von uns der Name „Paulinenaue“ beigelegt worden. 
das letztere unter dem Winde d. h. an der Seite, welche Marienwerder, den 21. Auguſt 1871. 
der Richtung des Windes entgegengeſetzt iſt, paſſiren, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
es ſei denn, daß das Schiff über dem Winde getreidelt 4) Die Kreiswundarzlſtelle des Kreiſes Ortelsburg 
oder daß das Ausweichen windabwärts durch andere mit dem Wohnfitze in der Stadt Wittenberg iſt erledigt 
Umſtände unmöglich gemacht wird. und werden qualifizirte Bewerber aufgefordert, ſich 
§. 25. Sind Schiffbrücken oder Schleuſen zu innerhalb 6 Wochen unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
paſſiren, fo iſt dem Brücken-, bezw. Schleuſenwärter zu melden. 
durch einen vorausgeſandten Boten von der bevor⸗ Königsberg, den 15. Auguſt 1871. 
ſtehenden Ankunft des Fahrzeuges und ſciner ohngefähren Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Größe Anzeige zu machen. Es iſt alsdann dafür zu 5) Damit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft 
ſorgen, daß die Paſſage von andern Schiffen frei ge⸗ werden könne: ob eine Siegelung des Nachlaſſes von 
macht werde und das Pulveiſchiff mit Vermeidung Amtswegen zu veranlaſſen fei, iſt in dem § 23. Tit. 5. 
jedes unnöthigen Aufenthalts durchfahren könne. Th. II. der Allgemeinen Gerichtsordnung den in 
§. 26. Kommen mit Pulver beladene Fahrzeuge Sterbehauſe gegenwärtigen Verwandten oder Haus⸗ 
in die Nähe von Städten oder anderen geſchloſſenen genoſſen des Verſtorbenen, imgleichen ſeinem Haus: 
Ortſchaften, jo müflen fie mindeſtens 200 Meter vor wirthe zur Pflicht gemacht worden, dieſerhalb ſchri tliche 
dem erſten Haufe Halt machen, der Orts⸗Polizeibehörde oder mündliche Anzeige bei dem Gerichte zu thun, 
oder wenn dieſelbe ihren Sitz nicht am Orte hat, der wenn ſie ſich gegen die Erben oder die Gläubiger des 
Gemeindebehörde die Ankunft melden und von derſelben Verſtorbenen außer Verantwortung ſetzen wollen. 
weitere Beſtimmung einholen. Wir machen auf dieſe geſetzliche Vorſchrift in 
5. 27, Mit Pulver beladene Fahrzeuge haben Folge einer Anweisung des Herrn Jaſtiz⸗Miniſters 
fich von Eiſenbahnen möglichſt entfernt zu halten und noch beſonders aufmerksam. 


dürfen unter Eiſenbahnbrücken nicht durchfahren, wäh⸗ Marienwerder, den 22. Auguſt 1871. 

rend ein Eiſenbahnzug oder eine Locomotive dieſelbe Königl. Appellations⸗ Gericht. 

paſſirt. 2 6) Königliches landwirthſchaftliches 
Das Anlegen am Ufer darf nur in einer Entfer⸗ Inſtitut der Univerſität Halle. 


nung von mindeſtens 200 Meter von bewohnten Ge⸗ Das Winter-Semefter 1871—72 beginnt am 15. Ok ober. 
bäuden und Anlagen, in denen mit Feuer und Licht Von den für das Winter⸗Semeſter 1871—72 an⸗ 
verkehrt wird, ſtattfinden. Die Schiffsmannſchaft darf gezeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität ſind 
ſich nicht entfernen, ohne eine geeignete Perſon als für die Studirenden der Landwirthſchaft folgende 
Wächter zu beſtellen, welche auf dem Schiffe ſtets hervorzuheben: 

anweſend bleiben muß. Die Schiffsmannſchaft hat ſich a) In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
des Feuermachens in der dem Winde zugekehrten N Bildung. 

Richtung, jo wie überhaupt in größerer Nähe als Einleitung in das Studium der Landwirthſchafts⸗ 


150 Meter vom Schiffe zu enthalten. 15 elne Aaerbanleß Dr. Ai 
gemeine Ackerbaulehre: Derſelbe. 
sun. Schlußbeſtimmungen. Allgemeine und ſpecielle Thierzuchtlehre: Derſelbe. 


§. 28. Die Beſtimmungen dieſer Polizeiverord⸗ Spezielle Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Freytag. 
nung finden auch auf Feuerwerkskörper, ſowie auf Landwirthſchaftliche Taxationslehre: Derſelbe. 
Sprengpulver aller Art mit Ausnahme derjenigen Stoffe, Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde: 
welche den für Sprengöl (Nitroglycerin) und feinen Lector Dr. Perels. 
Zuſammenſetzungen erlaſſenen Vorſchriften unterliegen, Ueber Landesmeliorationen, Drainage und Wieſenbau: 
gleichmäßige Anwendung. | Derſelbe. 

8,29, Die Vorſchriften über militäriſche Pulver | Ausgewählte Kapitel der Anatomie und Phyſtologie 
ſendungen, ſowie die beſonderen Vorſchriſten über die der Hausthiere: Prof. Dr Roloff. 
Behandlung von Pulverſchiffen in den Häfen werden Epizootiſche und anſteckende Krankheiten der Hausthiere: 
durch die Beſtimmungen dieſer Polizeiverordnung nicht Derſelbe. 
geändert. Sporadiſche Krankheiten der Hausthiere: Derſelbe. 

§. 30. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtim⸗Privatforfiwiethſchaftslehre: Dr. Ewald. 
mungen biefer Poltzeiverordnung, ſofern fie nicht nach Landwirthſchaftliche Baukunde: Lector Bauinſpektor 
8.367 des Strafgeſetzbuchs einer höhern Strafe unter⸗ Steinbeck. 


Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. 
Nationalökonomie, allgemeiner oder erſter Theil: Prof. 
Dr. Schmoller. 
Landwirthſchaftliche Statiſtik mit beſonderer Nückficht 
auf Preußen und das deutſche Reich: Derſelbe. 
Statiſtiſche u. narionalökonomiſche Uebungen: Derſelbe. 
Experimentalphyfik: Prof. Dr. Knoblauch. 
Grundlehren der theoretiſchen Phyſik: Dr. Cornelius. 
Elemente der Mechanik und Maſchinenlehre: Derſelbe. 
Experimentalchemie: Prof. Dr. Heintz. 


Repetitorium der organiſchen Chemie: Dr. Rathtfte. 


Techniſche Chemie, mit beſonderer Berückſichtigung der Ueber Dante's L 


landwirthſchaftlichen Gewerbe: Dr. Engler. 
Phyſikaliſche Chemie: Dr. Rathke. 
Mineralogie: Prof. Dr. Girard. 
Anatomie und Entwickelungsgeſchichte der Pflanzen: 
Prof. Dr. de Bary. 
Ueber die Pilze und Flechten: Derſelbe. 


} 


179 — 


Geſchichte des Mittelalters: Geh. N.⸗R. Prof. Dr, Leo. 

Deutſche Geſchichte: Prof. Dr. Dümmler. 

Geſchichte des Brandenburgiſch⸗Preußiſchen Staates von 

den älteſten Zeiten bis auf Friedrich den Großen: 

Prof. Dr. Hertzberg. 

Geſchichte Europas ſeit 1848: Dr. Ewald. 

Geſchichte der griechiſchen und römiſchen Kunſt: Prof. 
Dr. Schöne. 

Geſchichte der bildenden Kunſt chriſtlicher Zeit unter 
Benutzung des Königl. Kupferſtichkabinets: Prof. 


Dr. Ulrici. 
eben und Schriften: Prof. Dr. Böhmer. 


Geſchichte des deutſchen Romans ſeit Wieland: Prof. 
r. Haym. 
Engliſche Sprache: Lector Hollmann. 


Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 
Analytiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Heintz. 


Ueber Gährungspilze: Dr. Reeß. 

Ueber die Lehre von der Pflanzenzelle: Dr. Graf zu 
Solms⸗Laubach. | 

Zoologie und vergleichende Anatomie: Prof. Dr. Giebel. 

Naturgeſchichte der Säugethiere: Derſelbe. 

Allgemeine Entomologie mit beſonderer Berücksichtigung 
der landwirthſchaftl. wichtigen Jaſekten: Prof. 
Dr. Taſchenberg. 

Ueber die pflanzlichen und thleriſchen Paraſiten des 
Voce und der Hausſäugethiere: Prof. Dr. 

ogel. 

Ueber die Nahrungsmittel des Menſchen: Dr. Naſſe. 

b) In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 

und allgemeine Bil dung ins beſondere für | 

Studirende höherer Semeſter. 

Geſchickte der Nationalökonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. 

Finanzwiſſenſchaft: Derſelbe. 

Geſchichte des engliſchen Parlamentarismus: Prof. Dr. 
Schmoller. 

967 die 1 85 deutſche Reichsverfaſſung: Prof. Dr. 

5 


f 
Erklärung 
Dr. 
Preußiſches Landrecht: Prof. Dr. Dernburg. 
Deutſche Staats und Rechtsgeſchichte: Dr. Phillips. 
Aus gewählte Kapitel aus der Geſchichte des Handels⸗ 
rechts: Dr. Laſtig. 
Logik: Prof. Dr. E dmann und Prof. Dr. Haum. 
Geſchichte der Philoſophie: Dieſelben. 
Geſchichte der neueren Philoſophie ſeit Kant: Prof. 
Dr. Ulrici. 
Einleitung in die Philoſophie: Dr. Asmus. 
Pychologie: Derſelbe. 
Ueber Philoſophie und Offenbarung (für Studirende 
aller Facultaten): Prof. Dr. Schlottmann. 


der preußiſchen Verfaſſungsurkunde: Prof. 
Meier. 


| 


1 
1 
{ 


Pe und geologiſche Uebungen: Prof. Dr. 

rard. 

Phytotomiſches Prakticum: Prof. Dr. de Bary. 

Zootomiſch⸗zoologiſche Uebungen: Prof. Dr. Giebel. 

Entomologiſche Demonſtrationen: Prof. Dr. Taſchenberg. 

Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen Labora⸗ 
torium: Prof. Dr. Kühn. 

Demonſtrationen in der thierärztlichen Klinik: Prof. 
Dr. Roloff. 

Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen 
Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Roſenberger, Heine, 
Knoblauch, Heintz, Girard, de Bary, Giebel, Kühn. 

wer. — Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer 

enk. 


Gymnaſtiſche Künſte. 
Reitkunſt: Stallmeiſter André. 
Tanzkunſt: Tanzmeiſter Rocco. 
Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 


Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ 
wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete. 

Halle a/ S., im Juli 1871. 
Dr. Julius Kühn, 
5 ordentl. öffentl. Profeſſor und 
Director des landwirthſchaftl. Inſtituts an der 
Univerſität. 


Erledigte Schulſtelle. 


7) Die Schullehrerſtelle zu Dombrowken wird zum 


1. Oktober d. J. erledi⸗t. Lehrer katholischer Confeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dekan Nelke zu Gr. Komorsk 


zu melden. 
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wedigtet im Burean der Königlichen Regierung. 


Druck der Kauter'ſchen Hofbuchdeuckerei. 


